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Bericht 
über das 

 

 Festkonzert 

Musik verbindet 
 

am 24. November 2016 

in der Großen Aula der Universität Salzburg 

 

zur Förderung der Sozial- und Flüchtlingshilfeprogramme von 
 

Alpine Peace Crossing 

 
Konzeption: Ernst Löschner 

Künstlerische Leitung: Muamer Kebic 

 

Team:  

Ernst Löschner 

Evelyn Feichtner-Tiefenbacher 

Gerhard Feichtner 

Karin Lechner 

Anna Schiester 

Erika Mourad-Granner 

Eva Wackenreuther 

 

Redaktion 

Ernst Löschner 
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Fazit 

 

Um es vorweg zu nehmen, das Abschlusskonzert in Salzburg unserer ĂMusik verbindetñ-

Reihe (13 Konzerte und 17 Trommelworkshops) war ein großer künstlerischer Erfolg mit 

begeisterten 300 Teilnehmer*innen im Publikum, die bei der letzten Nummer sogar 

mittanzten und mitgesungen haben. 

 

Das Benefizkonzert zugunsten der Sozial- und Flüchtlingshilfe von Alpine Peace Crossing 

war unser finaler Beitrag zu unserer Zusammenarbeit mit dem Team von Salzburg 20.16, 

insbesondere mit Herrn Gerhard Spitz als Ehrengast beim Konzert. 

 

Zahlreiche Persönlichkeiten waren Zeugen dieses Erfolges: Landtagspräsidentin Brigitta 

Pallauf, Landesrätin Martina Berthold, Vizerektor Erich Müller, Univ.-Prof. Albert Lichtblau, 

Doppelolympiasiegerin Petra Kronberger und Weltmeister David Zwilling. Von unseren 

Kooperationspartnern f¿r ĂMusik verbindetñ waren Susanna und Christian Vötter von 

Tauriska auch bei diesem Konzert anwesend. Romy Seidl (ORF) hat mit großem 

Engagement und Charme als Moderatorin durch den Abend geführt. 

 

 
 Musikerinnen und Musiker von ĂMusik verbindetñ auf der B¿hne der GroÇen Universitätsaula 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     v.l.n r. Ernst Löschner, Evelyn-Feichtner-      das Publikum ist begeistert 
     Tiefenbacher, Gerhard Spitz 
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Vorbereitung 

 

Diesem Konzert war eine akribische Vorbereitung vorausgegangen: 1.250 Folder und 100 

Plakate wurden gedruckt (vgl. Anhang). Ein Artikel im ĂRupertusblattñ (Auflage 15.000) wurde 

von uns verfasst, wir konnten Herrn Erzbischof 

Franz Lackner und Herrn Landeshauptmann 

Wilfried Haslauer für den Ehrenschutz der 

Veranstaltung gewinnen und der Alumni-Club der 

Universität der Universität Salzburg und das 

Rektorat der Universität haben die Veranstaltung 

beworben, genauso wie sämtliche 16 

Kooperationspartner von Alpine Peace Crossing in 

Stadt und Land Salzburg. Der Raiffeisenverband 

Salzburg hat außerdem ein Gewinnspiel f¿r ĂMusik 

verbindetñ-Eintrittskarten ausgeschrieben. 

 

Seitens des ORF-Salzburg wurden zweimal 

Fernsehspots zum Konzert in der Großen Aula 

geschaltet; außerdem wurde am 23.11.2016 ein 

Radiointerview mit Ernst Löschner gesendet.  

Es war das erklärte Ziel des Abends, die Sozial- 

und Hilfeprogramme von Alpine Peace Crossing zu 

unterst¿tzen, vor allem die ĂAPC-Studienhilfeñ an 

der Universität Salzburg. Umgekehrt haben wir es sehr geschätzt, dass die Universität 

Salzburg die Große Aula kostenfrei zur Verfügung stellte und auch den Druck für Folder und 

Plakate übernommen hat. 

 

Als Sponsoren für dieses Ziel konnten die Stadt Salzburg, Raiffeisen Salzburg und das 

Bankhaus Spängler gewonnen werden. 

 

 

Gäste: 

 

         
 

Brigitta Pallauf        David Zwilling      Marko und Hanna Feingold 

Landtagspräsidentin       Skiweltmeister       Präsident der Israelischen Kultusgemeinde    

    Salzburg 
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Gäste: 

         
Martina Berthold   Norbert Wallner (APC-Vorstand) Romy Seidll  

Landesrätin  Petra Kronberger (Doppelolympia- Moderatorin, ORF   

                siegerin), Ernst Löschner (Gründer 

    und Vorsitzender von APC) 

 

 

Ablauf 

 

Vizerektor Prof. Erich Müller von der Universität Salzburg hat in 

seiner Begr¿Çung die Wertschªtzung f¿r die o.a. ĂAPC-

Studienhilfeñ zum Ausdruck 

gebracht, die es nunmehr 

Studierenden mit 

Migrationshintergrund ermöglicht, 

das Lehrangebot der Universität 

Salzburg verstärkt zu nutzen. 

 

 

Landtagspräsidentin Brigitta Pallauf 

hob die Bedeutung unseres ĂMusik 

verbindetñ-Programms im Kontext 

der Zielsetzung von Salzburg 20.16 

hervor, deren wesentliches Element in der Brücke zwischen 

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft besteht. Da sie selber 

auch beim 10. APC in Krimml vor Ort mitgewirkt hatte und die 

gesamte Wanderung nach Südtirol miterlebte, hob sie die 

Symbolik dieser Brückenfunktion auch aus persönlicher Wahrnehmung hervor. 

 

 

Ernst Löschner gab einen Überblick über die Hilfeprogramme von 

Alpine Peace Crossing (vgl. PowerPoint- Präsentation im Anhang) 

und würdigte in diesem Zusammenhang die persönlichen 

Verdienste der für die Programme Verantwortlichen.  
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Dem musikalischen Leiter Muamer Kebic (er war 

selbst 1991 als Zwölfjähriger mit seiner Familie 

aus Bosnien-Herzegowina nach Österreich 

geflohen) ist es gelungen, für diese 

Veranstaltung erstmalig auch einen großen Chor 

f¿r die ĂMusik verbindetñ-Reihe zu gewinnen. Die 

hohe Qualität des Abschlusskonzertes ï wie der 

vorangegangenen Konzerte ï war gleichzeitig 

eine persönliche Auszeichnung für ihn.  

 

 

 

 

Die Salzburger Chorknaben und Chormädchen vom Musikum Salzburg unter der Leitung 

von Helmut Zeilner zeigten in zwei erfrischenden Beiträgen ihr Können. Es war mit den 

jungen Stimmen des Chores ein perfekter Beginn des Abends.   
 

      
 

 

 

 

 

Das Quartett Jabbar, bestehend aus vier 

Mitgliedern einer irakischen 

Flüchtlingsfamilie, begeisterte mit ihrer 

Musik wie schon bei den vorangegangen 

Konzerten der ĂMusik verbindetñ-Reihe 

das Publikum. Sie wurden beim APC-

Casting ausgewählt, sich und ihr Land 

und ihre Kultur zu präsentieren. 
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Die ĂMachreichsñ (Pinzgauer Hosensack- und Klarinettenmusi) aus St. Georgen / Bruck an 

der Glocknerstraße waren der erste Pinzgauer Beitrag zum Festkonzert. Die Musik wurden 

den vier Machreich-Geschwistern, die gemeinsam mit einem weiteren Musikerfreund auf der 

Bühne waren, in die Wiege gelegt: Schon der Vater war jahrelang Kapellmeister in St. 

Georgen gewesen. Mit der ĂHosensackmusiñ sind Instrumente gemeint, die man leicht in 

einer Hosentasche verstauen kann. Die zweite Nummer ihrer Darbietung, die Ălachende 

Klarinetteñ, sorgte f¿r groÇe Erheiterung in den Reihen. 

 

 

 

 

Der Salzburger Akkordeon Verein Saalfelden ist 

seit 40 Jahren ein musikalischer Botschafter 

Österreichs (mit 9 internationalen Konzertreisen 

und über 90 Konzerten in aller Welt). In unserem 

Konzert beeindruckten die 

Akkordeonspieler*innen gemeinsam mit einer 

jungen Saxophonistin. 

 

 

 

 

 

 

Ein schönes Highlight des Konzerts war ohne Zweifel die 

Darbietung von Rita Movsesian, die mit ihrer Stimme und 

ihrer Bühnenpräsenz alle verzauberte. Aufgewachsen in 

Bagdad, Irak, hatte sie schon früh die armenische und 

arabische Musiktradition gepflegt, der die Diaspora-

Armenierin auch nach ihrem Umzug nach Österreich treu 

blieb. Ihre Musik ist ein starkes Verbindungsglied zwischen 

den Kulturen in der heutigen globalisierten Welt. 
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Salonmusik auf höchstem Niveau bescherte uns die 

Darbietung der Künstler von ĂI Salonieriñ. Die 

international erfahrenen Musiker*innen präsentierten 

ein Programm von der Klassik bis hin zu mitreißender 

Tanzmusik. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die ĂPinzgadogglnñ sind nicht nur ein sehr behagliches Pinzgau 

Schuhwerk, sondern auch der Name eines Saalfeldener 

Musikensembles, das sich durch dynamische und hochwertige 

Volksmusikklänge auszeichnet. Akkordeon, Hackbrett und 

Gitarre zogen bei unserem Festkonzert die Zuschauer*innen in 

ihren Bann. 

 

 

 

 

ĂDrumbockñ ï die Trommler von Alpine Peace Crossing aus Westafrika waren der krönende 

Abschluss, der nicht nur die anderen Musiker*innen auf der Bühne zum Mitmusizieren 

animierte. Er brachte auch den ganzen Saal zum Tanzen, wie dies filmisch von John 

Himmelbauer festgehalten wurde.  

 

 
 

 

 

 


